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Örtliches Schutzkonzept der Stadt Trier gegen Hochwasser und Starkregen

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger

Workshop 1:

1. Vorstellung der Ziele und Inhalte des örtlichen Schutzkonzepts

2. Informationsvorsorge:

• Informationen zum vorhandenen Schutzniveau und zur Machbarkeit technischer Schutzmaßnahmen auf Grundlage der Hochwassergefahrenkarten und 

der Starkregengefahrenkarte

• Sensibilisierung und Vorbereitung der Bevölkerung auf Hochwässer mittlerer (T=100 a) und geringer Eintretenswahrscheinlichkeit (T=extrem). 

• Überblick über Hochwasservorhersagen und Hochwasserwarnungen

• Einsatz- und Katastrophenschutzplanung der Berufsfeuerwehr und der Katastrophenschutzverbände

• Beitrag des Kanalnetzes zur Bewältigung von Starkregen und Hochwasser

3. Erste Infos zur Bauvorsorge im privaten Bereich (Hochwasserangepasstes Planen, Bauen, Sanieren, Objektschutz) und zur Elementarversicherung

4. Abfrage von vorhandenen/bekannten Problemen und Problemstellen (Hochwasser+Starkregen) sowie Mitteilung von Verbesserungs- und 

Maßnahmenvorschlägen

Workshop 2: 

1. Vorstellung der ausgearbeiteten Maßnahmen (Hochwasser+Starkregen) und Informationen zur Gewichtung / Priorisierung sowie zeitlichen Umsetzung

2. Konkrete Beratung und Hilfestellung zu Maßnahmen im privaten Bereich (Hochwasserangepasstes Planen, Bauen, Sanieren, Objektschutz) 

3. Informationen zur Elementarschadenversicherung

4. Nochmalige Abfrage von vorhandenen/bekannten Problemen und Problemstellen (Hochwasser+Starkregen) sowie Mitteilung von Verbesserungs- und 

Maßnahmenvorschlägen



Termine



Vorstellung von Maßnahmenvorschlägen 
in öffentlicher Trägerschaft

Private Bauvorsorge

Inhalt

Vorträge Michael Eiden (SRT) und Andreas Hahn (GdV)



Maßnahmen im Sturzflutenstehungsgebiet / in den Außengebieten

• Totholz- und Feststoffrückhalt

• Anlage von Grünsteifen / Hecken / Wallhecken

• Begrünte Abflussmulden

Beispiele für Maßnahmenvorschläge



Maßnahmen im Sturzflutenstehungsgebiet / in den Außengebieten

• Kleinste dezentrale Rückhalteräume

• Stauanlagen / Rückhaltebecken

• Bestehende Stauanlagen nutzen und optimieren

• Bestehende Entwässerungsgräben optimieren

Beispiele für Maßnahmenvorschläge



Maßnahmen im Sturzflutenstehungsgebiet / in den Außengebieten

• Optimierung der Bearbeitungsverfahren und der Flächenentwässerung 

in der Landwirtschaft und im Forst

Beispiele für Maßnahmenvorschläge



Maßnahmen im Bereich von Siedlungen und KRITIS

Beispiele für Maßnahmenvorschläge

in Trier 1.805 im ALK gelistete Gebäude und Objekte

unter die Kategorie „Kritische Infrastrukturen“

Maßnahmenableitung

Bereiche Energie, 

Wasser, 

Abwasser 

durch SWT AöR



Maßnahmen im Bereich von Siedlungen und KRITIS

• Einlaufbauwerke optimieren

• Gewässer / Unterirdische Wasserläufe

• Straßenentwässerung

Beispiele für Maßnahmenvorschläge



Maßnahmen im Bereich von Siedlungen und KRITIS

• Notfließwege

• Abfang- und Leitgräben/ Außengebietsentwässerung

Beispiele für Maßnahmenvorschläge



Maßnahmen im Bereich von Siedlungen und KRITIS

• Dämme, Wälle, Mauern ggf. mit Graben / linienhafter Überflutungsschutz

• Rohrleitungen, Kanäle, Regenwasserachsen

• Unterhaltungsmaßnahmen

• Bauleitplanung / Schwammstadt

Beispiele für Maßnahmenvorschläge



Exkurs Schwammstadt

Beispiele für Maßnahmenvorschläge

Spiegel Online 

15.09.2022



Maßnahmen im Bereich von Siedlungen und KRITIS

• Lokale Maßnahmen am einzelnen Objekt bzw. an einzelnen Objekten

Beispiele für Maßnahmenvorschläge



sog. „Hochwasserinfopaket“ des Landes Rheinland-Pfalz

 Strukturelle Defizite v.a außerhalb der Siedlungsflächen

• Gefährdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen

• Maßnahmenvorschläge „in der Fläche“

• Maßnahmenvorschläge für Gewässer und Auen

Lokale Defizitanalyse der Stadt Trier

 Fokus auf Problemstellen im Stadtbereich

• Maßnahmenvorschläge für Gewässer und Auen

• Maßnahmenvorschläge „in der Fläche“

Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung
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Maßnahmen Hochwasserinfopaket

Gefährdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen



Maßnahmenvorschläge für Gewässer und Aue

Maßnahmen Hochwasserinfopaket



Maßnahmenvorschläge in der Fläche

Maßnahmen Hochwasserinfopaket



Übernahme aller Maßnahmenvorschläge HWIP in das Vorsorgekonzept Trier

HWIP 2020
rd. 180 Maßnahmenvorschläge

Maßnahmen Hochwasserinfopaket



Lokale Defizitanalyse der Stadt Trier

 Fokus auf Problemstellen im Stadtbereich

• Maßnahmenvorschläge für Gewässer und Auen

• Maßnahmenvorschläge „in der Fläche“

Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung



Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung

Fachgespräche und Workshops mit:



Bürgerversammlungen

…….. 

Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung



Auswerten von:

• Kartenmaterial

• Bildern, Fotos

• Planungen

• Vermessungsdaten

• Drohnenbefliegungen

• Alarm- und Einsatzpläne

• Einsatzberichte

• Probeaufbau mobiler HWS
(Pfalzel, Zurlauben, Nord)

Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung



Vor-Ort-Beratungen

Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung



Vielzahl an Ortsbegehungen

Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung



Vielzahl an Ortsbegehungen

2016 2021

02.01.2022

Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung



… und Ortsbefahrungen

Vorgehensweise Maßnahmenentwicklung



Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Überblick

Lokale Defizitanalyse: 
rd. 200 weitere Maßnahmenvorschläge

https://geoportal.trier.de/trier/mod_mobile/index.php?service=melder

Ihre Mithilfe wird benötigt !



Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Ruwer-Eitelsbach Maßnahmen am Gewässer und in der Aue (+ 16 HWIP)
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Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Ruwer-Eitelsbach Maßnahmen am Gewässer und in der Aue (+ 16 HWIP)

Maßnahmen in der Fläche



Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse
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Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Ruwer-Eitelsbach Maßnahmen in der Fläche



Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Trier-Nord Maßnahmen am Gewässer und in der Aue



Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Trier-Nord Maßnahmen am Gewässer und in der Aue

Gruberbach

Avelerbach



Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Trier-Nord Maßnahmen am Gewässer und in der Aue

Vor-Ort-Beratung



Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Trier-Nord Maßnahmen in der Fläche



Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Kürenz Maßnahmen am Gewässer und in der Aue (+ 16 HWIP)
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Maßnahmen aus lokaler Defizitanalyse

Kürenz Maßnahmen in der Fläche



Maßnahmen ohne konkreten Orts-/Stadtteilbezug

… aus dem Handlungsbereich Vorsorge

10-cm-Karten / Karten der Befahrbarkeit**

Verkehrslenkende Maßnahmen für verschiedene Szenarien**

Brückenstatik**

Befahrbarkeit A602 in Richtung Schweich

Überlaufszenarien**

Warnung, Internetauftritt und Gefahrenmelder**

… aus dem Handlungsbereich Bewältigung

Alarm- und Einsatzplan der Berufsfeuerwehr**

Evakuierungsplanung**

Krankenhäuser**

Kritische Infrastrukturen Strom, Gas, Telekom**

Einsatzplan Hochwasser des Amts SRT**

Katastrophenschutzmaßnahmen Deichverteidigung**

* Maßnahme identifiziert und mittlerweile abgeschlossen. 

Kontinuierliche Weiterentwicklung



Wie geht es weiter?

Einarbeitung von Problemstellen und Maßnahmenvorschlägen aus der WasserwerkSTADT und Geoportal

Fertigstellung Abschlussbericht

Gewichtung der Maßnahmen:

Festlegungen zur zeitliche Umsetzung der Maßnahmen

Fertigstellung Maßnahmenkonzept

Abstimmung und Freigabe mit Ministerium und SGD Nord



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

FRAGEN ?


